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Neulich · Gefohrdetes Vorbild 
Ei n Artikel aut der niederldndischen Online-Plattform ArchiNed lobt das 

Schwei zer Wettbewerbswe sen als Vo rbild an Offenh eit. Aus hi es iger 

Perspektive ldsst sich der Text au ch als Warnung lesen. 

Marcel Bdchtiger • Neulich pub liz ierte d er Architekt un d Stddlep laner Han 

van de Weter ing aut der niederldndischen Online-Platt form ArchiNed 

e ine be issende Kri t i k an d er dortigen Wettbewerbskultu r. Ausléiser war 

die jüngste Statist ik zum Beschaffungswesen: l m ersten Quartal 2016 

war ke in ei nziger Architektur- oder Stiidtebauwettbewerb offen aus ­

geschrieben worden . Gegen diese und andere Unsitten des niederldn­

dischen Wettbewerbswesen führte van de Wet er ing die Schweiz als 

Vorbild an . Wdhrend die Schwe izer Wettbewe rbskultur von Offenhe it 

und Weitsichtigkeit geprdgt sei, kranke das ho lldnd ische System an 

seiner herrnet ischen Geschlossenheit : Bü rok rat ische Hü rden , rigide 

Zulass ungsbedingungen und die berüchtigten Referenzbauten wü rden 

verh indern , dass junge (geschwe ige denn junge ausldnd ische) Büros 

sich an Wettbewerben bete ili gen und ihre ldeen einbringen kéinnten . 

Han van de Wetering we iss, wovon er spr icht: Der Nieder ldnder zog 

nach dern Stud iurn an der TU Delft in die Schweiz, arbe itete be i Me­

tron, rnachte sich dann se lbststdndig und konnte hie r prornpt seinen 

ersten Wettbewerb gewinnen . Was einfach klingt, ist für sei ne nieder­

léindischen Kollegen zu einern Ding der Unméiglichke it geworden : Die 

dort igen Verfahren we rden unte r den irnmer gle ichen Büros aufgeteilt. 

Die Schwe iz als leuchtendes Vorbild? Aus hies ige r Perspekt ive ldsst 

sich van de Weter ings Artikel auch in urngekehrte r Rich t ung lesen: als 

Warnung vo r niederliind ischen Zusliinden . De r Niedergang d er offenen 

Wet tbewerbsku ltur se i niirn lich schle ichend , fast unbernerkt vonstat ten 

gegangen, sag t van de Wete ri ng . Leid t ragende se i arn Ende die Disz ip­

lin selbst: Hiitten di e niederliindischen Büros vor zehn Jahren noch e ine 

führende Rol le irn Stiidtebau gesp ielt, so seien ihre Konzepte heute 

hoffnungslos vera ltet - eine logische Folge geschlossener Verfahren, 

die sich der Diskuss ion und dern internat ionalen Austausch verwei ­

gern und stattdessen al te , scheinbar erfolg reiche Rezepte aufwii rrnen . 
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